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  Zahlenteufel!




  Von Isabella Pad




  Michael schreckte zusammen, und das nur, weil sich der Minutenzeiger der Küchenuhr weiterbewegte. Das Geräusch war wirklich nicht laut, eher sehr leise. Kaum hörbar für andere. Ihm jedoch kam es vor wie ein Gongschlag in einem Tempel. Aufgeschreckt blickte er auf seine Armbanduhr und verglich die Zeit: 10:21 Uhr.




  Normalerweise nichts Ungewöhnliches, doch ihm schwebte plötzlich wieder die Zahl einundzwanzig vor seinen Augen. Er zählte die Ziffern zusammen. Heute war Mittwoch, der 07. Januar. 7 + 1 + 13 = 21.




  Quersumme einundzwanzig ... Die Zahl schwirrte einige Sekunden vor seinen Augen in der Luft. Da war sie wieder, die unheimliche Vorahnung, die ihn schon seit heute morgen verfolgte. Irgendetwas würde heute passieren! Irgendetwas Schlimmes, das mit der Zahl einundzwanzig zu tun hatte. Gleich nach dem Aufwachen hatte er die Einundzwanzig als Schatten an seiner Wand entdeckt, später dann im Rasierspiegel. Zwischendurch schwebte ein schreckliches Bild vor seinen Augen: ein Fahrzeug brannte lichterloh. Michael sah das Bild jeweils nur für ein paar Sekunden, doch immer wieder tauchte es auf. Was sollte ihm diese Wahrnehmung sagen? Er griff nach seinem Jackett, schloss die Tür hinter sich ab und steckte sich seinen Schlüsselbund in die Hosentasche.




  Gedankenverloren eilte er die Straße entlang, um seine dringend benötigten Einkäufe zu besorgen.




  Michaels Gedanken kreisten noch immer um die seltsame Erscheinung der Ziffern, als er laut quietschende Bremsgeräusche vernahm. Kurz darauf hörte er Glas splittern und ein gewaltiges Krachen. Gleichzeitig ertönte ein lauter Schrei. Er sah sich erschrocken um. Ein Verkehrsunfall hatte sich einige Hauseingänge hinter ihm auf der gegenüberliegenden Straßenseite ereignet. Und jetzt entdeckte er das ganze Ausmaß des Unfalls: Ein LKW steckte in der Schaufensterscheibe eines kleinen Zeitungsladens. Irgendwie war der Fahrer von der Fahrbahn abgekommen und mitten in das Geschäft gerast. Michael überquerte die Straße mit eiligen Schritten, um eventuell Hilfe leisten zu können. Doch das war gar nicht nötig, keinem der beteiligten Menschen war etwas passiert. Der LKW-Fahrer stand unversehrt an der Kasse des Ladens und sprach mit dem Besitzer, der den Unfall völlig geschockt, mit schneeweißem Gesicht, aber unverletzt überlebt hatte. Zur Zeit des Unglücks war zufällig kein Kunde im Laden gewesen und den wenigen Passanten, die in dem Moment auf dem Bürgersteig an dem Geschäft vorbei gegangen waren, war auch nichts geschehen. Glück im Unglück, dachte Michael und kehrte beruhigt wieder auf die andere Straßenseite zurück. Als er sich noch einmal zu dem Unfallort umdrehte, blieb sein Blick an der Hausnummer des Zeitungsladens hängen: Nummer 21 ...
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